
Allgemeine Geschäftsbedingungen für Anzeigen und Fremdbeilagen in Zeitungen und Zeitschriften

Ziffer 1
„Anzeigenauftrag“ im Sinn der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist der Vertrag 
über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungtreibenden oder sonstigen 
Inserenten in einer Druckschrift zum Zweck der Verbreitung.

Ziffer 2
Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten Num-
mern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröffentlicht werden 
sollen, müssen so rechtzeitig beim Herausgeber eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor An-
zeigenschluss mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen ist.

Ziffer 3
Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden 
als solche vom Herausgeber mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht. Farbanzeigen 
werden nach der Euroskala gedruckt. Bei Farbabweichungen gegenüber anderen Farbskalen oder 
aus drucktechn. Gründen wird keine Haftung übernommen.

Ziffer 4
Der Herausgeber behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Ab-
schlusses – und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form 
nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Herausgebers abzulehnen, wenn 
deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt oder deren Veröffentlichung 
für den Herausgeber unzumutbar ist. Dies gilt auch für Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annah-
mestellen oder Vertretern aufgegeben werden. Beilagenaufträge sind für den Herausgeber erst 
nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, die durch Format 
oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift erwe-
cken oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. Die Ablehnung eines Auftrages 
wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.

Ziffer 5
Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterlagen oder der 
Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Dru-
ckunterlagen fordert der Herausgeber unverzüglich Ersatz an. Der Herausgeber gewährleistet die 
für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen 
Möglichkeiten.

Ziffer 6
Die verwendete Papierqualität bleibt dem Herausgeber vorbehalten. Der Auftraggeber hat bei 
ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei unvollständigem Abdruck der Anzeige 
Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, 
in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde.

Lässt der Herausgeber eine ihm hierfür gestellte angemessene Frist verstreichen oder ist die 
Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsmin-
derung oder Rückgängigmachung des Auftrages. Schadensersatzansprüche aus positiver For-
derungsverletzung, Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter Handlung sind – auch 
bei telefonischer Auftragserteilung – ausgeschlossen; Schadensersatzansprüche aus Un-
möglichkeit der Leistung und Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vorhersehbaren Scha-
dens und auf das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu zahlende Entgelt. Dies gilt 
nicht für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit des Herausgebers, ihres gesetzlichen Vertre-
ters und seines Erfüllungsgehilfen und soweit Schäden aus der Verletzung des Lebens,  
des Körpers oder der Gesundheit geltend gemacht werden. Eine Haftung des Herausgebers für 
Schäden wegen des Fehlens zugesicherter Eigenschaften bleibt unberührt. Im kaufmännischen 
Geschäftsverkehr haftet der Herausgeber darüber hinaus auch nicht für grobe Fahrlässigkeit von 
Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die Haftung für grobe Fahrläs-
sigkeit dem Umfang nach auf den voraussehbaren Schaden bis zur Höhe des betreffenden Anzeige-
nentgelts beschränkt.Reklamationen müssen – außer bei nicht offensichtlichen Mängeln – inner-
halb von vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend gemacht werden.

Ziffer 7
Korrekturabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Ver-
antwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Herausgeber berücksichtigt 
alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzuges gesetzten 
Frist mitgeteilt werden.

Ziffer 8
Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst aber 14 
Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preis-
liste ersichtlichen vom Empfang der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im 
einzelnen Fall eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist.

Ziffer 9
Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskosten berechnet. Der 
Herausgeber kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrages bis zur 
Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen 
begründeter Zweifel an der Zahlungsfähigkeit des Auftraggebers ist der Herausgeber berechtigt, 
auch während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne 
Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages und 
von dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

Ziffer 10
Der Herausgeber liefert auf Wunsch einen Anzeigenbeleg. Es werden nur Vollbelege geliefert. Kann 
ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheini-
gung des Herausgebers über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.
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Ziffer 11
Kosten für die Anfertigung bestellter Druckvorlagen und Zeichnungen sowie für vom Auftraggeber 
gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausführungen 
hat der Auftraggeber zu tragen.

Ziffer 12
Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt.  
Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrages.

 Ziffer 13
Stornierung von Anzeigenaufträgen ist nur durch schriftliche Mitteilung an den Herausgeber mög-
lich. Diese Mitteilung muss für alle Anzeigen spätestens 1 Woche vor Anzeigenschluss der jeweili-
gen Ausgabe beim Herausgeber eingegangen sein.

Ziffer 14
Wird ein Auftrag aus vom Kunden zu vertretenden Gründen nicht durchgeführt, ohne dass ein Ver-
schulden des Herausgebers mitwirkt, so bleibt die Vergütungspflicht gem. der Auftragsbestätigung 
des Herausgebers voll bestehen, es sei denn, der Kunde hat vorher storniert. Insbesondere, wenn 
Anzeigenvorlagen oder Änderungen nach dem vom Herausgeber vorgegebenen Druckunterlagen-
schluss eingehen, besteht keine Verpflichtung des Herausgebers zur Veröffentlichung in der frag-
lichen oder in späteren Ausgaben.

Ziffer 15
Der Herausgeber wendet bei Entgegennahme und Prüfung der Anzeigen die geschäftsübliche 
Sorgfalt an, haftet jedoch nicht, wenn er vom Kunden irregeführt oder getäuscht wird. Durch Er-
teilung eines Anzeigenauftrages verpflichtet sich der Kunde, die Kosten der Veröffentlichung einer 
Gegendarstellung, die sich auf tatsächliche Behauptungen der veröffentlichten Anzeige bezieht, zu 
tragen, und zwar nach Maßgabe des jeweils gültigen Anzeigentarifs.

Ziffer 16
Der Kunde trägt die Verantwortung für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der für die Inser-
tion zur Verfügung gestellten Text- und Bildunterlagen. Dem Kunden obliegt es, den Herausgeber 
von Ansprüchen Dritter freizustellen, die diesem aus den Ausführungen des Auftrages, auch wenn 
er nicht rechtzeitig sistiert wurde, erwachsen. Der Herausgeber ist nicht verpflichtet, Aufträge und 
Anzeigen daraufhin zu prüfen, ob durch sie Rechte Dritter beeinträchtigt werden. Erscheinen nicht 
rechtzeitig sistierte Anzeigen, so stehen auch dem Kunden keine Ansprüche gegen den Heraus-
geber zu.

Ziffer 17
Der Kunde stellt den Herausgeber bei vom Kunden gelieferten Vorlagen von allen Ansprüchen Drit-
ter frei, die gegen den Herausgeber wegen des Inhalts oder der Gestaltung der Anzeige geltend  
gemacht werden, insbesondere von Ansprüchen auf Zahlung von Schadenersatz, Vertragsstrafe 
oder Ordnungsgeld sowie auf die Erstattung von Anwalts- und Gerichtskosten.

Ziffer 18
Im Falle gänzlichen oder teilweisen Nichterscheinens der Zeitschrift und somit der Anzeige infolge 
höherer Gewalt oder bei Störung des Arbeitsfriedens erlischt jede Verpflichtung auf Erfüllung von 
Aufträgen und Leistungen von Schadenersatz; für nicht rechtzeitig oder überhaupt nicht veröffent-
lichte Anzeigen wird ebenfalls kein Schadenersatz geleistet.

Ziffer 19
Datenschutz: Gemäß § 33 Bundesdatenschutzgesetz weisen wir darauf hin, dass im Rahmen der 
Geschäftsbeziehungen die erforderlichen Kunden- und Lieferantendaten mit Hilfe der elektroni-
schen Datenverarbeitung gespeichert werden.

Ziffer 20
Die von dem Herausgeber genannten Termine und Fristen für das Erscheinen von UBI BENE sind 
unverbindlich, sofern nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart wurde. Wenn sich 
der in Aussicht genommene Erscheinungstermin um mehr als zwei Wochen verzögert, ist der Auf-
traggeber berechtigt, nach angemessener Nachfristsetzung vom Vertrag zurückzutreten. Wird dem 
Herausgeber die Ausführung der Bestellung durch höhere Gewalt, Streik etc. unmöglich gemacht, 
ist sie in diesem Fall von Schadensersatzleistungen befreit.

Ziffer 21
Die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Plätzen von UBI BENE kann verbindlich ebenso wenig 
vereinbart werden wie ein Konkurrenzausschluss.

Ziffer 22
Die Vergütung für den Anzeigenauftrag ist an den Herausgeber zu zahlen. Die den Vertrag vermit-
telnden Handelsvertreter sind nicht zur Entgegennahme von Zahlungen ermächtigt!

Ziffer 23
Der Herausgeber haftet nicht für Druck- und sonstige Fehler einer Anzeige, wenn diese mit der 
Druckvorlage oder der zurückgesandten Korrekturvorlage übereinstimmt bzw. die Korrekturvorla-
ge nicht oder nicht rechtzeitig zurückgesandt wurde. Wenn für den Druck notwendige Unterlagen 
nicht innerhalb einer vom Herausgeber gesetzten Frist eingereicht werden, kann der Herausgeber 
den für den Eintrag vorgesehenen Raum mit Angaben nach eigenem Ermessen versehen.

Ziffer 24
Erfüllungsort ist der Sitz des Herausgebers. Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristischen 
Personen des öffentlichen Rechts oder bei öffentlichrechtlichen Sondervermögen ist bei Klagen 
Gerichtsstand der Sitz des Herausgebers. Soweit Ansprüche des Herausgebers nicht im Mahnver-
fahren geltend gemacht werden, bestimmt sich der Gerichtsstand bei Nicht-Kaufleuten nach deren 
Wohnsitz. Ist der Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers, auch bei Nicht-Kauf-
leuten, zum Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt oder hat der Auftraggeber nach Vertrags-
schluss seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Geltungsbereich des Gesetzes 
verlegt, ist als Gerichtsstand der Sitz des Herausgebers vereinbart.


